
Kupferraffination. 39

Baffinafion von Kupfer.

Das auf den Hütten gewonnene Nohfupfer enthält noch etwa
1—2%, Beimengungen, darunter Silber und ein wenig Gold.
Teils um diefe Edelmetalle zu gewinnen, teild weil die Eleftro-
technif, die über die Hälfte des erzeugten Kupfer3 verbraucht, auf
große Reinheit befonderen Wert legt!), raffiniert man das meifte
Rohkupfer durch Eleftrolyfe. Aus dem unreinen Kupfer gegofjene
Platten dienen al3 Anoden, dünne Bleche aus reinem Kupfer als
KRathoden, mit Schwefelfäure angejfäuerte Kupferfulfatlöfung ala

+ - +
 

 

                                               
= = =

Fig. 9.

Elektrolgt. In einen mit Blei ausgefchlagenen Holzfaften werden
abwechjelnd Platten und Bleche eingehängt und mit diden
Schienen, die den Strom zuführen, verbunden. In Fig. 9 find
drei folche Bäder, hintereinander gejchaltet, [chematifch dargeftellt.
Sn der Raffinerie der Anaconda-Copper-Mining-Co. in Anaconda,
Mont. (Vereinigte Staaten) find 1200 einzelne Bäder aufgeftellt,
bon denen jedes 2,5 m lang, 1,5 m breit und 1 m tief ift. Se
200 Bäder find hintereinander gefchaltet. Fig. 10 zeigt einen
der beiden großen Räume, in denen die Bäder ftehen. Sn diefer
Niefenanlage fünnen täglih 150 Tonnen Efeftrolytkupfer ge-
wonnen werden, das weniger als Y,,%, Verunreinigungen enthält.
Die Beimengungen fegen fich während der Eleftrolyfe zum Teil
als Schlamm zu Bodenz diefer „Anodenfchlanm‘ wird auf Silber
und Gold verarbeitet, und es werden daraus in Anaconda
monatlid etwa 11000 kg Silber und 50 kg Gold gewonnen.
Snögefamt wurden in den Vereinigten Staaten jhon 1902 über
230000 Tonnen Eleftrolytfupfer und daneben 750000 kg Silber
und 9500 kg Gold aus dem Anodenfchlamm erzeugt. In Deutich-
land befinden fich größere Kupferraffinerien in Manzfeld, Dfer
und Hamburg (Norddeutiche Affinerie).

1) Echon fleine Mengen von anderen Metalfen verringern die Leit-
fähigfeit des Kupfer3 mwejentlich,


